

Checkliste für Lehrende für den Bereich
Planung, Organisation und Durchführung von FEEDBACK - QMS 


FEEDBACK – Planung, Organisation, Durchführung - Checkliste
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Quelle: www.iqes.at

	Feedback planen, organisieren und durchführen in 8 Schritten

	
	Fragestellungen:
	Vorstellungen, Ideen, Umsetzungspläne

	1 Ziel und Zweck des Schülerfeedbacks festlegen
	Typische Fragen im Schritt 1 
· Was will ich mit dem Schülerfeedback erreichen? Welchen Nutzen verspreche ich mir für mich persönlich, für die Schüler/innen? 
· Wie kann ich als Lehrer/in meine unterrichtliche Handlungskompetenz und damit meine eigene Professionalität verbessern? 
· Wie kann ich wichtige Informationen für die Einschätzung/Beurteilung der Qualität des eigenen unterrichtlichen Handels erhalten? `
· Wie kann ich meine Sensibilität für das Wahrnehmen des Unterrichts durch die Schüler und deren Sichtweise zu erhöhen?
· Wie kann ich eine zuverlässige Basis für pädagogische Entscheidungen schaffen, um die Arbeit mit den Schülern wirksam und dadurch nachhaltig zu gestalten?








	

	2 Persönliches Interesse klären – Themen finden

	Typische Fragen im Schritt 2
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	3 Spielregeln und Ablauf des Feedbacks festlegen
	Typische Fragen im Schritt 3
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	4 Auswahl von Feedbackmethoden und Feedbackinstrumenten
	Typische Fragen im Schritt 4
· Welche Methoden und Instrumenten bieten sich an? 
· Passt das Instrument zum angestrebten Ziel und zu den Voraussetzungen der Schüler/innen
· Ist der Aufwand für die Durchführung und die anschließende Datenauswertung angemessen?
· Wo finde ich überschaubare und aussagekräftige Instrumente, die ich mit geringem Auswertungsaufwand einsetzen kann? 
· Möchte ich ein eigenes Instrument erstellen oder ein bestehendes und mit eigenen Fragestellungen ergänzen?




	

	5 Individuelle Datenauswertung und Dateninterpretation
	Typische Fragen im Schritt 5
· Wie kann ich die Ergebnisse des Feedbacks auf eine zeitsparende Weise auswerten? 
· Wie können die Ergebnisse übersichtlich dargestellt werden? 
· Was bedeuten die Ergebnisse für mich persönlich? 
· Was bestätigt, was widerspricht meinen Einschätzungen? Welche Ergebnisse sind überraschend? 
· Wo und warum zeigen sich Ungereimtheiten? 
· Wozu sagen die Ergebnisse nichts aus? 
· Wo zeigt sich Handlungsbedarf?




	

	6 Dateninterpretation mit Schüler/innen
	 Typische Fragen im Schritt 6
Die Schüler/innen interpretieren die Daten anhand von Leitfragen: 
· Was fällt euch auf? 
· Was würdet ihr auswählen, wenn ihr die Ergebnisse für einen Außenstehenden zusammenfassen solltet? 
· Welches Ergebnis überrascht euch am meisten? 
· Welches Ergebnis ist für die weitere Arbeit besonders hilfreich? 
· Welches Ergebnis ist (besonders) kritisch?
· Wichtig erscheint uns, dass die Lehrperson die Schüler/innen immer wieder darauf hinweist ihre positiven Erfahrungen zu verstärken und sich nicht nur auf die Defizite zu konzentrieren

	

	7 Dateninterpretation mit Kolleg/-innen
	Vorgehen und typische Fragen im Schritt 7
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	8 Sich selbst und andere Rechenschaft ablegen
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Unterstützungsmaterial Lehrende Feedback, Referentin: Kohlweis-Peternel, Studien: DATG, FSES - PHK	1
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Fragen fir ein Feedback zu

Unterrichtsprozessen

» In welchen Berelchen fehlen mi ir cie
Gestaliung des Unterrchtes niziche Daten
und Informationen (2.B. Schillerakivierung,
Lemkima, Lementuicklung, Motivation..)?

» Wann giot es Unzufredenheltin der Klasse?

» Was méchte ich n besonderer Weise oer
meinen Unterricht erfahven?

» Was sind fordernde, was sind hemmende
Unterrichtsiakioren fir das Lernen in der
Kasse?

» Wi steht es um das Lerklma i der Klasse?

» Wie wird meine Kiassenfiirung von den
‘Schlerfinnen wafrgenommen?
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Wi kann ich erkennen, was vom Untericht bel
jedem einzelnen Kind ankommt und weiche
personlichen Lernprozesse bei ihm ausgelost
werden?

‘Wi kann ich herausfinden, auf weiche Lehr-
und Lernformen bestimmte Schiller/innen
ansprechen und worau eher nicht?

‘Wi kann ich Informationen zum Zusammen-
hang von Unterrichtsformen und Lemprozessen
el der Kiasse und bei den einzenen Schillr/
innen systematisch holen?

» Was wil ich mit diesen Informationen erreichen?
» Werden die Unterrichtsinhalte so strukuriert

und prasentiert, dass sie von den Schiller/
innen gut aufgenommen und verarbeitet werden
Konnen?

Sind die Anforderungen, die ch stelle, der
‘Schulstufe angemessen?

Muss ich Arbetsformen, Unterrichtssti,
Methoden, Medien, Themen oder Inhlte.
‘ande? Zum Beispiel:

Wie gehe ich mit Langsamkeit bei Schiler/innen
um?

Wie oftfordere ich hohe Geschwindigkeit bei
informationsverarbeitenden Prozessen?
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Fragen fiir ein Feedback zu Leistungen

und Lemprozessen der Schiler/innen

> Wie kann ich Schierinnen und Schiller zum
Nachdenken ber e eigenen Lermprozesse
und i eigenes Arbeits- und Kooperationsver-
halten anvegen?

> Wollegen die Starken und Schwichen der
Schller/inen? In welchem Bereich sieht ein
besonderer Ferderbedarf?

» Was haben die Schiler/nnen meiner Meinung
nach gelernt und wie zuffieden sind sowoh ch,
as auch die Schiller/nnen mit dem Untericht?

» Wo stehen die Schiler/innen im Vergleich zu
anderen Klassen? Griinde daflr?
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» Wie kann ich die Ziele, Verantwortiichieiten
und mégliche Konsequenzen des Feedbacks
2um Voraus Kiar deutich machen und verein-
baren? ZB. <Mt diesem Fragebogen willich
herausfinden, wie diese Unterrichtsreihe bei
‘euch angekommen ist und was ich dabel noch
verbessern kinnte. Die zusammengefassten
Ergebnisse werde ich in der Kiasse dann mit
euch besprechen.
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» Wie kann ich die AuBerungsfreiheit der Schiller/
innen gewarieisten, so dass diese offen und
‘anonym antworten kiinen? Z.8. «Bitte schreibt
‘euren Namen auf den Fragebogen nicht auf. Ich
bin interessiert daran, dass alle offen und fair
eine Rilckmeldung geben,
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»  Wie kann ich offen legen, wer die Ergebnisse in
‘weicher Form bekommen wird. Z.B. «ch werde
‘euch die zusammengefassten Ergebisse
Zurickmelden und wir werden diese gemein-
‘sam besprechen. Dabel werden die Ergebnisse
50 dargestell, dass die Aussagen nicht auf
‘einzeinen Schiler zurlickgefihrt werden
Kénnen.»
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» Wie kann ich mein eigenes Interesse offen

legen. Z.B. «Ich brauche/mbchte Informationen
um .. Wichtig ist, dass ihr die Fragen ernst
‘nehmt, weilich sonst mit den Ergebnissen
nichts anfangen kann...»
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¥ Wie kamn ich die Freiwiligkeit der Teinahme:
gewsieisten, denn erzwungenes Feedback ist
Kontraproduktiv?
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» Wie kann ich eine Feedbackatmosphére.
fordern, in der Respekt vor den Ansichten
‘anderer, Fairmess und eine Haltung des Fehier-
‘machen-Dilrfens vorherrscht?
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» Wie kann ich Vertrauen bei den Schiler/innen
erzeugen? Z.B. «Feedback macht fir mich
perssniich Sinn, wel ... loh werde mit euch
am Schluss die Erfahvungen auswerten, um zu
sehen, ob fir euch das Feedback positiy und
sinnvoll war.
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» Wie gehe ich konkret vor? Was sind die konkre-
ten Schitte des Feedbacks? ZB. «Nachdem
e den Fragebogen ausgefit hab, werde ich
zuerst die Ergebnisse zusammentassen und
fr mich interprefieren, danach werden wir die
Ergebnisse zusammen diskutieren. Dabel ist
mi wichtig, dass das Feedback Folgen hat und
‘sowohi Ihr wie ich Konsequenzen daraus zieht.»
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Die betroffene Lehrperson benennt diejenigen
3- 4 Aufligkeiten des Befragungsergeb-
nisses, weiche ihr als besonders bedeutsam
erscheinen.

Interpretation: Welches st aus der Sicht der
Betroffenen eine mogiche Erkiarung flr die
Aufiigheit?

Feedback der kritischen Freunde zu den
Erkdarungen:

Gibt es andere Interpretationsméglichkeiten,
denen eventuel noch genauer nachgegangen
werden missste?

Haben die Erkiarungen die Tendenz, die Schil-
lersichtweise als absolut zu betrachten oder
diese vorschnell zu entiaaften?
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Gemeinsam werden nun Losungsansatze und
Handungsperspekiiven entwicket.

Die Lefperson zeht e indiicuelien Konse-
Quenzen; ein Feedback / ene Evaluation solte
2u konkreten persdnichen Schiussiolgerungen
fthren, sonst lohnt sich der Aufwand nich.
Metaevaluation: Die gesamte Datenevalation
schiedt mit &nem Meta-Gespréch ab. Dieses
Gesprich tber das Auswertungsgesprich Kért
folgende Fragen:

Was hat es den Beteigten gebracht?

Wi wurden i Feedbackregein eingehalten?
Was war forderich? Was war hinderich?

Was hat sich bewanrt?

Was solte nichstes Mal veréindert werden?
Die Form der Rilckmelding an die Kiasse wird
besprochen:

Die Schier/nnen haben in Recht darauf, iber
die Verarbsitung ires Feedbacks und mdgiche
Konsequenzen informiert 2u werden.
Konsequenzen einplanen und kontrolieren:
zumindestim Keinen Rahmen zeigen, dass
‘Schlertickmeldung Wirkungen hat. Ansonsten
Sohwindet die Motiation der Schiler/nnen,

bei enem ndchsten Mal emeut ein emsthattes
Feedback 2u geben.

In jedem Fall missen der Prozess, die
Dateninterpreation und die Rickmeldung der
Q- Gruppe i schviicher Form festgehalten
werden.
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» Variante Schulleitung
Die Lefvperson berichtet dem zusténdigen
‘Schullitungsmitglied tber die untersuchten
Fragen und Themen, die angewendeten Erhe-
bungsverfahren und eigene Schiussiolgerungen.
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Ein Bericht Uber den Inhalt der empfangenen
Feedbacks st icht gefordert.

Vrante Q-Gruppe oder Unterihisteam

Es findet eine Dokumentation und Diskussion
der Exgebnisse im kollegidlen Kreis (Q-Gruppe
oder Unterrichtstea) statt. Die Q- Gruppen sind
an das Vertrauensgebot gebunden, melden und
verantworten lecigich den Volzug des Schiler/
innen-Feedbacis (anonymisiete Meldung dber
Untersuchte Themen und gewahite Formen).
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Idealtypischer Ablauf in 8 Schritten

1 Ziel und Zweck des Schilerfeedbacks festiegen

2 Persbliches Interesse kidren — Themen finden

‘Spielregeln und Ablauf des Feedbacks festlegen

‘Auswahl von Feedbackmethoden und Feedbackinstrumenten

5 Individuele Datenauswertung und Dateninterpretation

6 Dateninterpretation mit Schiller/innen

7 Dateninterpretation mit Kolleg/-innen

3

‘Sich selbst und andern Rechenschaft ablegen
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Aligemeine Fragen

» Wi erfogreich bin ich mit meinem Untericht?
Erzile ich mit meinen Unterrchisformen die
beabsichiigie Wikung?

» Wenn ich an die den Unterricht und meine
‘Schiler/inen denke, rage ich mich .../bin
immer mal wider Uberrasch, wie .../ &rgere
ich mich bisweilen (iber .../ bin ich unsicher, ob
.. habe ich mich besonders gefreu tber ..
méchie ich mehr Wissen, we ...

» Urtelle i richiig? Sind meine Begriindungen
richtig?

» Wo kann ich Bestétigung fr i erfolgreiche
und bewhrte Praxs bekommen?

» Weiche besonderen Auigaben, beispieswelse
urch Lehpiane, Lehvmittel oder Schupro-
‘gramme kommen auf michy auf uns 217

» Beeinfussbarket: Habe ich bel diesem Feed-
backihema genligend Handungs- und Enfuss-
mégichieiten oder binich hier von anderen
Personen abhéngig?

» Padagogischer Bedeutung: Betrift das Thema
wichiige pédagogische und erzeherische
fragen?

» Erfoigsaussichien: Stehen die Aussichten gut,
in einem beschrinkten Zeiraum zu konkret
fassbaren Erfolgen zu kommen?




